
PLÖN/LÜTJENBURG Für die
Menschen in Plön und der
Region ist das Eis-Café Cini
amMarkt in Plön schon lan-
ge ein fester Anlaufort. Seit

1959 gibt es das „Cini“, wie
jeder es nennt, gegenüber
der Kirche. Eis, Eiskaffee
und Eistorten nach italieni-
schem Rezept sind das „Ge-

heimnis“ , das längst keines
mehr ist. Auch wenn die Fa-
milie Cini, wie Chefin Silvia
Cini erläutert, immer wie-
der neue Eissorten und Eis-
becher-Kreationen aus der
Heimat mitbringt. Egal ob
manmit der Eiswaffel in der
Hand durch die Altstadt
schlendert, hoch zum

Schloss spaziert oder am
Strandweg des Plöner See
flaniert – das Eis der Cini-
Familie ist ein traditioneller
Klassiker, den man natür-
lich genießen muss.
Die Kugel Eis kostet hier –

wie schon im letzten Jahr –
1,20 Euro. „Wir haben den
Preis im vergangenen Jahr
wegen der gestiegenen Kos-

„Eis soll ein Vergnügen bleiben“, begründet Chefin Silvia Cini, wa-
rum ihr Betrieb in diesemJahr noch nicht die Preise angehoben hat.

Andreas Tischer begrüßt die Gäste im Eiscafé Manuela neben
dem ältesten Haus Lütjenburgs. Fotos: Jörg Wilhelmy

ten um 20 Cent anheben
müssen“, sagt Silvia Cini.
Deshalb wollen wir es nun
erst einmal dabei belassen.
Ob Cioccolato, Cocco, Noc-
ciola oder Fracola, „Vanille,
Nuss und Schokolade geht
immer“, sagt sie. Auch
wenn der Renner im Augen-
blick noch „Sniggers“ ist.
„Unsere Gäste kommen ge-
rade amWochenende oft als
Familie, Eis bei uns soll und
ist eben noch ein Vergnü-
gen.“
Ein Vergnügen soll es

auch bei „Manuela“ in Lüt-
jenburg neben dem histori-
schen „Färberhaus“ sein
und bleiben. Notgedrungen,
sagt Chef Andreas Tischer,
habemanwegen der in allen
Bereichen gestiegenen Kos-
ten den Preis im Vergleich
zum letzten Jahr um 10
Cent auf 1,70 Euro anheben
müssen. Den Gästen
schmeckts dennoch, denn
alles ist hier hausgemacht.
Gefragt, so der Eismann,
seien vor allem Vanille,
Amarena und seine Strac-
ciatella – „und natürlich das
Spaghetti-Eis“. wyj

Jörg Wilhelmy

ImPferdestall mit dem
Uhrenturm war auf
Gut Helmstorf einst
der Stall von Jaspis,

das Pferd, mit dem Magnus
von Buchwaldt Senior einer
der bekanntesten deut-
schen Springreiter wurde.
Jetzt soll dieser markante
Bau wieder in neuem Glanz
erstrahlen. Gefördert von
der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz und dem
Landesamt für Denkmal-
pflege soll der repräsentati-
ve Zweckbau wieder in alter
Schönheit hergerichtet wer-
den.
Quasi als „Ritterschlag

des Denkmalschutzes“
nannte es Wolfgang von An-
cken, als er dem Hausher-
ren, dem Ehepaar von Buch-
waldt, den symbolischen
Förderbescheid über 50000
Euro im Namen der Deut-
schen Stiftung Denkmal-
schutz (DSD) überreichte.
Möglich wurde die Förde-
rung dank des Schleswig-
Holstein-Fonds der DSD so-
wie der Erträge der Glücks-

Gut Helmsdorf bei Lütjenburg: Die Restaurierung des 1837 erbauten Pferdestalls kann dank Förderung beginnen

spirale von NordwestLotto.
Weitere 10000 Euro über-
reichte Landeskonservator
Dr. Philip Seifert im Namen

des Landesamtes für Denk-
malpflege.
„Wir erkennen damit die

Herausforderung an, dieses
Objekt zu erhalten“, so Sei-
fert. Denkmalpflege sei nur
immer nur realisierbar über
das Ehrenamt und die
Eigentümer. Die Gesamt-
kosten für die vollständige
Erneuerung des Daches mit
historischen Ziegeln und
die Restaurierung des höl-
zernen Uhrenturms sowie
Teile des Gebälks sind auf
rund 210000 Euro veran-
schlagt, die größtenteils
eben von den Eigentümern
übernommen werden müs-
sen. Gut Helmstorf gehört
nun zu den 250 Objekten,
die die private Stiftung dank

Der Backsteinbau auf T-förmigem Grundriss ist ein Zweckbau mit besonderer Ausstrahlung. Betont wird dies auch durch das Ziffern-
blatt der Uhr im Dreiecksgiebel und – eine Seltenheit – dem hölzernen Glockenturm. Fotos: Jörg Wilhelmy

Die Pferdeboxen befinden sich unter Arkaden und einer verzierten Decke: Landeskonservator Dr.
Philip Seifert (von links), Zimmereimeister Oliver Steen, Cornelia und Magnus von Buchwaldt, Wolf-
gang von Ancken und Christian Sehlleier von NordwestLotto SH/Glücksspirale

ihrer Förderer, der Erträge
ihrer Treuhandstiftungen
sowie derMittel der Glücks-
spirale allein in Schleswig
Holstein fördern konnte.
In den historischen Bo-

xen des Stalls gegenüber
dem Herrenhaus stehen bis
heute Pferde. Der Back-
steinbau auf T-förmigem
Grundriss ist ein Zweckbau
mit besonderer Ausstrah-
lung. Betont wird dies auch
durch das Ziffernblatt der
Uhr imDreiecksgiebel und –
eine Seltenheit – dem höl-
zernen Glockenturm. Im
Inneren stehen die Pferde
unter Arkaden unter einer
verzierten Decke. Die histo-
rischen Holzboxen sind
ebenso erhalten wie der
rutschfeste und gleichzeitig
gut zu reinigende Bodenmit
Katzenkopfpflaster.
Die heutige Gutanlage

stammt aus dem 18. Jahr-
hundert. Die Anlage um-
fasst heute neben dem klas-
sizistischen Herrenhaus
zahlreiche Wirtschaftsge-
bäude, einen Park und auch
einen Mühlenteich. Etwa 60
der Gebäude auf dem Ge-
lände, so Hausherr Magnus
von Buchwaldt, würden
heute schon von der Denk-
malpflege erfasst sein.
Vorgenommen werden

die Arbeiten von der lokalen
Zimmerei Steen, die auf die
Sanierung eben solcher
Bauten spezialisiert ist und
schon zahlreiche Objekte in
der Region betreut hat. Los-
legen will Steen mit den
Arbeiten schon in wenigen
Tagen, ist der Bau doch
schon eingerüstet. Bis Sep-
tember soll die Restaurie-
rung abgeschlossen sein.

Eis mit Tradition: Das kostet eine Kugel bei „Cini“ und „Manuela“

„Ein Ritterschlag des Denkmalschutzes“

„Unsere Gäste kommen
gerade amWochenende
oft als Familie, Eis bei
uns soll und ist eben
noch ein Vergnügen.“
Silvia Cini
Eis-Café Cini

„Wir erkennen
damit die
Herausforderung an,
dieses Objekt zu
erhalten.“
Dr. Philip Seifert
Landeskonservator
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